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Berücksichtigung finden .

Nr » 72 . I . Blatt . Karlsruhe. Mittwoch, den 23. März. 1806 .
Amtliche Nachrichten .

S . K . H . der G r o ß h e r z o g haben unter dem 11 . März den nach ,

genannten Königlich preußisch .- » Offizieren und Unteroffizieren die folgenden
« uSzeichnnngen verliehen , und zwar : „ .

dem charakterisierten Obersten z. D . Emil v o n L a e r das Ritterkreuz
1 . Klasse mit Eichenlaub ,

dem überzähligen Major « rwed Giersberg , aggregiert dem 2 .

Hannoverschen Znsanteriereginient Nr . 77 , das Ritterkreuz 1 . Klasse und

dem Hauptman » z . D . nud BezirkSoffizier beim Landwehrbezirk Branden¬

burg a . H . Alfred Rebler das Nitlerkreuz 2 . Klasie mit Eichenlaub des

Zähringer Löwen - Ordens , ^ ^ .
sowie dem Miisiksirigeoten und Stabshoboisten vom Jnfanterle - Regiment

Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 Karl Heußer das Verdienst «

kreuz vom Zähringer Löwen .
S . K. H . der Groß Herzog haben unter dem 16 . März d . I . tem

Geheimen Rat Professor Tr . Leo Königsberger an der Universität
Heidelberg das Kommaudeurkceuz 2 . Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen verliehe » .

S . K . H . der G r o ß h e r z o g haben unter ' », l6 . März d . I . den
Revisor Philipp Häsner bei dem Londeskommistär in Karlsruhe zum
Ministerium des Innern versetzt .

Durch Entschließung des Großh . Ministeriums des Innern vom 18
März d . I . wurde der

'
Gehilfe des Großh . Landeskommissärs in Konstanz

Revident Eduard Lohr , in gleicher Eigenschaft znui Großh . Landeskommissä »
in Karlsruhe versetzt und Amtsrevident Hermann Himmelhan i
Villinge » dem Großh . LaureSkonunisjär i » Konstanz als Gehilfe beigegeben .

Einkommensteuer und Lchukdbelastnng mit Bezug auf die
LaudwirLschast in Baden .

A . Soeben ist eil e höchst bemelk nswerte Schrift aus der

Feder des Präsidenten des badischen Finanzministeriums und

Agrcirschcistslellers Dr . Buchenberger ausgegeben worden ,
welche den Titel jührt : „ Tie Belastung der landwirtjchasttreiben -
den Bevölkerung durch die Einkommensteuer und die Verschuldung
der Landwirtschaft .

" Wie schon hieraus hervorgeht , behandelt die
Schrift zwei veifchiedene Fragen , die von großer Bedeutung für
die Beurteilung der Lage der Landwirtschaft sind . Es war ein
fnichlbarer Gedanke , die Einkommensteuer - Kataster zu einer Statistik
über die grnavltten beiden Puulte zu veuv . nden , und der eiste
derselben ist in der That fo vorzüglich beleuchtet , daß auch nicht
der lleiusie Umstand >m Ungewissen bleibt . Es entfallen auf
100 M . Einkommen bei den rein landwirtschaftlichen Betrieben
68 Psg ., bei allen laut wirtschaftlichen Betrieben einschließlich der
mit sonstigem Gewerbebetrieb gemischten 80 Psg . , bei oen Ge »
werbeunlernchmen ! l M . 2 Psg . , bei den juristischen Personen
2 M . 55 Psg ., bei allen sonstigen Steuerpflichtigen IM . 16Psg .
Einkommensteuer . Nach dieser Tabelle ist die Ansicht als unrichtig
zu bezeichnen , daß die landw . Bevölkerung absolut oder verhält¬
nismäßig stärker an der Tragung der Einkommensteuer beteiligt
sei , als andere Bernssgruppen . -

Die Erklärung der Thatfache , daß die Landwirtschaft am
wenigsten betroffen wird , ergiebt sich nach Buchenber¬
ger ans der jozialeu Struktur unserer landw . Bevölkerung , denn
diese s tzt sich mit wenigen Ausnahmen aus kleinsten , kleinen
und mittleren Betriebsgrößen zusammen , und das Einkommen
der überwiegenden Anzahl oller landw . Betriebe bewegt sich aus
den untersten Stufen der EinkommenSfkala bis zur Höhe von bei¬
läufig 1500 Bi . In diesen Stufen macht sich die Degresjion
des badischen Einkvmmmsteneraejetzes sehr fühlbar ; entspricht doch
einem Einkommen von 500 M . nur ein Sleueranschlog von 100
Mark , einem Einkommen von 1000 M . nur ein Anschlag von
250 M , einem Einkommen von . 1500 M . ein Anschlag von 500

» Mark . Die Schonung der untersten Einkommensfiufen kommt
überwiegend der landw . Bevölkerung zu gut , mehr als den Ar¬
beitern .

Die Schrift knüpft an dieses Ergebnis sehr beachtenswerte
Beine ! klingen , die leivec des Raumes wegen nicht wiederholt werden
können ; nur das soll noch erwähnt werden , daß */5 = 8/ J0 aller
rein landwirtschaftlicher Betriebe in di - Einkommensgruppen unter
1500 M . fallen , ober zusammen kaum 3/10 der Gesamt - Einkommen¬
steuer der Landwirtschaft aufbringcn . Daß unter den 86 . 489
rein landwirtschasilichen Betrieben sich 38,390 befinden , welche
zugleich Kapitalrenten st euer bezahlen , ist schon erwähnt

worden . Ungefähr % der Landwirte besitzen Kapital , und zwar
mit einem Zinsenbetrag von 6,8 Millionen Mark . Dies beweist ,
daß der Sparsinu in den weiten Kreisen der landwirtschaftlichen
Bevölkerung in erfreulicher Weise entwickelt ist . Freilich muß man
von obiger Summe die Gleichstellungsgelder der Geschwister an die
das Anwesen der Eltern übernehmenden Landwirte abziehen , aber
dies wird doch nur einen Bruchteil ausmachen , und es bleibt ein
volles Drittel der Betriebe mit einem Zinsengenuß von 5,2 Mist ,
und einem Kapitalbesitz von 115 Millionen übrig .

Nicht ganz so einwandfrei erscheint die Statistik de » zweiten
Teiles , der sich auf die Verschuldung der Landwirte bezieht .
Es kommt bei 86,489 rein landwirtschaftlichen Betrieben eine
Ziusenlast von 8 .8 Millio en und eine Schuldsumme von 195
Millionen , also 17,7 Proz . des auf 1109 Millionen berechneten
Vermögenswertes heraus , viel weniger , als man nach der Enquete
von 1883 und den neuerlichen Stichproben aunahm , welche letztere
ein langsames Fortschreiten der Verschuldung nachwiesen .

Der Grad der Verschuldung ist in den einzelnen Amtsbezirken
ein sehr verschied : ner . Am niedersten stehen Eppingen mit 7,5 Proz .,
Kehl mit 8,7 Proz , Wertheim mit 8,8 Proz . , und es sind im
ganzen 32 Amtsbezirke unter dem Durchschnitt , 20 über demselben .
Das andere Ende bilden Stockach mit 38,4 Proz ., Psullendorf
mit 40,6 Proz . und Meßkirch mit 45,3 Proz .

Nalürtich sind vfis nur Durchschnitte , und es giebt z . B .
im AmMezirk Erpwgen viele Landwirte , deren Verschuldung
noch unter dem < urchschniltlich n Betrag bleibt , wie auch solche ,
die keine Schulden oder sogar Kapitalbesitz haben ; ist letzteres doch
( s . o.) bei mehr als einem Drittel aller Landwirte der Fall . Um »
gekehrt wird eS beispielsweise in dem An tsbezi

'rk Meßkirch Land¬
wirte geben , deren Verschuldung den Betrag von 44,7 °/0 wcht
erreicht , aber auch eine Anzahl , bereit Verschuldung diesen Betrag
nach übersteigt .

Faßt mm größere geographische Bezirke zusammen ,
so e hält man ähnliche Cr .elnisse :

Pstnj - und Kraichgau 12,0
Milt ere Rhejncvknr .12 4
Bauland 13,2

»UlNeic Rheiuebene 14,5
Ob . re Rh ineliem 16,0
Kaiscrsiuhlgtbie » 16,3
Odenwald 17,1
Durchschnitt 17,7
Mittl . und nördl . Schwa ' zwa

'd 19,5
Süd >. Stiwarzwald

" "
25,8

Tonaugeg nd 31,2
Seegegend 32,9

Bei der Auslegung dieser Verschiedenheiten offenbart sich in
glänzender Weise die große Vertrautheit Buchenbergers mit
allen Einzelheiten der badischen landwirtschaftlichen Verhältnisse .
Er hebt hervor , daß die 4 mit den höchsten Ziffern austretendcn
Bezirke in die Gegenden fallen , in denen die Erbfolge vorwiegend
in der Form der Uebernahme des landw . Anwesens durch e i n
Kind unter Abfindung der Geschwister ersolgt . Die höhere Ver¬
schuldung dürste daher zum guten Teil auf die GleichstellungS -

gelder znrückzuführen fein . Die Landwirtschaft des Schwarz¬
waldes hat wegen der Abgelegenheit vieler Gemeinden und des
Mangels an zuverlässigen Arbeitskräften sehr zu kämpfen , die
Donau - und Seegegend leidet unter dem Druck der niederen
Getreidcpreise und unter den Schwierigkeiten des Ueberganges zur
Viehzucht , womit große Aufwendungen verbunden sind . In diesen
Gegenden haben die Landwirte bis zu 13 . 9 M . auf 100 M .
Einkommen als Schuldzinjen abzuführenl

Weit günstiger liegen die Schuldverhältnisse in der Rhein -
ebene und im Hügelland , wo eine große Vielseitigkeit
der Anbauweise herrscht , die schon das Ernterisiko und den Ein¬

fluß der Preisschwankungen mindert . Außerdem gewährt das
Vorhandensein zahlreicher Industriezentren Gelegenheit zur Lohn¬
arbeit . Daß das Kaiser st uhlgebiet , welches als Wein¬

gegend für sehr verschuldet galt , unter dem Mittel bleibt ,
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freutet Buchend ergrr dahin , daß eine nicht große Zahl guterund mittlerer Weinherbste schon genüge , um ein hohes Maß von
Schuldverpflichtungen ahzustoßen . Der niedere Schuldenstand im
B a u l and , einem ausgesprochenen Getreidebezirk , wird auf vor¬
herrschende Naturalteilung beim Erbgang und aus die Vorsicht der
dortigen Bevölkerung im Eingehen neuer Kreditverpflichtungen
zuruckgesührt , während die Bewohner der See - und Donau -
g egend sich leichter in Grundstückspekulationen einlassen . Bei

»-j
” Pfinzgau , dieser Kornkammer des nörd -

ucheu Baden , wird außerdem noch die vorzügliche Qualität der
Böden geltend gemacht , welche neben dem Getreide auch dem
HandelSgewächsbau einen bedeutenden Raum gewährt . Nicht als
Zufälligkeit will es Buchenberger angesehen wissen , daß die
hohe Verschuldung meist da vorkommt , wo der großbäuer -
lrche Betrieb vorherrscht , während der Klein - und Mittel -
besttz die Verschuldung zurücktreten läßt . Der Landhunger der
“ e, :n^ ..

^ eu
.!

e
?mmet zur Uebernahme von neuen Schulde »

für Güterkäufe , allein der Spar sinn in Verbindung mit der
Verwertung der eigenen Arbeitskraft führt auch immer wieder zur
Tilgung dieser Schulden , was ein günstiger Umstand ist.

Es ist nur eine Einwendung , die wir zu machen habe » , aber
eme schwerwiegende . Die Tabellen , welche Buchenberger
seinen Ausführungen zu Grunde gelegt hat , wurden durch da -
Statistijche Bureau auf Grund desEinkoinmensteuerkatastcrs
von 1893 berechnet . Das Gesetz gestattet den Abzug der Schuld ,
zinsen , deren angegebener Betrag für das ganze Land und für die
einzelnen G - geuden sich daher leicht ermitteln ließ . Die Kapita¬
lisierung erfolgte unter Annahme eines mittleren Zinsfußes vo »
4Vs Proz . , um den Schuldbetrag selbst zu ermitteln . Die Be «
rechnung ist jedenfalls richtig , aber die Grundlage wohl
kaum . Das Gesetz bedroht denjenigen nicht mit Strafe , der statt
des Brutto - Einkommens und der abzuziehenden Schuldzinjen gleich
sein Netto - Einkommen fatiert und das Schuldenbekenntnis einfach
wegläßt .

Der Bauer ist sehr scheu in dieser Hinsicht , und glaubt oft
Gründe zu haben , um seine Schuldverbiudlichkeiten zu verschweigen ,
selbst wenn er sie kennt ; in vielen Fällen kennt er sie aber nicht
einmal , weil er selten Buch führt , oder er sieht den Geldbetrag ,
den er im sichersten Winkel seines Obdaches zur Bezahlung fällig
werdender Zinsen ansammelt , gar nicht für einen Teil seines Ein¬
kommens an . Manche Bauern befinden sich in den Händen von
Wucherern und werden von diesen geflissentlich über die Höhe der
von ihnen eingegangenen Verpflichtungen au Zliijen und Provisiouea
in Täuschung gehalten . Erwägt man alles dies , dann wird man
kaum daran zweifeln , daß die Schuldstatistik ( die jedoch die Ziffer »
betr . die Belastung durch die Einkommensteuer nicht berührt ) , die
Summe der Schulden viel zu nieder angiebt .

Wie viele Schulden sind verschwiegen worden ? Niemand
ahnt es . Es wäre sehr dankenswert , wenn die Statistik neben d «
Durchschnittsprozenteu der Verschuldung die Zahl der schulde «,
freien Bauern angegeben hätte ; man hätte dann einen Anhalts¬
punkt zur Beurteilung , ob diese Zahl nicht augenscheinlich zu hoch
ist . Muß man überall einen annähernd gleichen Prozentsatz h u -
zurechnen , oder ist auch die Aufrichtigkeit nat > der geographische »
Lage verschieden ? Wenn letzteres der Fäll , daun gehört der Kaiser -
stuhl jedenfalls in die Reihe der verschämten Bezirke , denn es ist
kaum anzunehmen , daß die Klagen über Verschuldung , die man im
Vertrauen zu hören bekommt , dermaßen übertrieben sind , wie die
obige Statistik vermuten läßt . Wollte man diese Arbeit auf die
Eiukommenssajsionen gründen , so hätte man gut gethan , dies vor -
her bekannt zu machen , damit die Leute wußten , welchen Wert
für den Staat die Angabe der Schulden hat . So dachten wohl
viele : „ das kann dem Staat einerlei sein , wenn ich n » r
mein Rein - Einkommen richtig angebe . "

Ein anderer Mangel unserer badischen Einkommensstatistik
besteht darin , daß die Zahl der Leute mit weniger als 500 M .
Einkommen unermittelt bleibt . Um die Steuerfreien kümme ! t
sich die offizielle Statistik nicht . Dies ist sehr schade , denn gerade
die Veränderungen , welche in dieser untersten Stufe Vorgehen , sind

„ Rächer . " (40 )
Roman von Reinhold Ortmann .

Herr Hinrich Schütte wies dies ; Vermutung durch eine pro¬
testierende Handbewegung weit von sich ab .

„ Kein Gedanke , Herr Hardeck — auf Heller und Pfennig !
Eine jo anständige Frau ! DaS Geld ist bei ihr in guten Händen .
Und eine tüchtige Frau . Ich habe sie schon gekannt , als sie noch
den Papicrladen auf der Fuhlentwiete hatte . Ja , und was ich
sa eu wollte — "

„ Was Sie mir jagen wollten , mein werter Herr Schütte ,
machen Sie wohl freundlichst etwas kurz . Ich habe iehr wenig
Zeit .

"

„ Ja wohl — natürlich ! — Jeder hat so seine Arbeit , ob
er nun arm oder reich ist. Und die Frau Behnke wäre gerne
selber gekommen , aber sie liegt nun schon in die zweite Woche .
Und der Dokior meint , es könnten noch reichlich vierzehn Tage
werden . . Und weil sie mich jo sehr gebeten hat , daß ich für sie
gehen sollte — sie hat nämlich sonst keinen M ujchen , Herr Har¬
beck — keine Seele — es ist ein Trauerspiel , kann ich Ihnen
sagen — "

„ Mag sein . Es giebt eben sehr viel Jammer in der
Welt . Aber die Frau hätte es durchaus nicht nötig gehabt ,
Sie zu bemühen , denn ich wüßte nicht , war sie mir mitzuteileu
hätte .

"

Hinrich Schütte , der seine kleinen Augen während des
Sprechens mit sichtlich wachsender Verwunderung in dem dürftigen
Raume hatte umherwandern lassen , geriet in immer größere Ver¬
legenheit .

„ Ja , und war ich sagen wollte — das Geld , Herr Hardeck !
Sie behauptet doch steif und fest , daß Sie ihr das viele Geld
geschickt hätten — "

„ Welches Geld ? "
fragte der Maler rauh , indem er sich

onjchickte , seine Arbeit wieder aofzunehmen . . Ich weiß von keinem
Gelfre .

"

„ Na , Sie werden es schon wissen — die zweitausend Mark .

Wie der Geldbrief angekommen ist , dachte sie natürlich , es ist ein
schlechter Witz . Und wie sie ihn dann aufgemacht hat , na , bei¬
nahe verrückt ist sie geworden — richtig verrückt ."

„Die Benücktheit dauert noch fort , wie mir scheint . Sieht
es hier ans wie bei einem Millionär oder wie bei einem Toll -

Häusler ? — Und ich müßte doch wohl beides sein , um einer
wildfremden Person zweitausend Mark zu schenken, nur weil sie
mir ein paar Tage lang gegen angemessene Vergütung Modell

gestanden hat . Nein , mein verehrter Herr Hauseigentümer , auf
diesen Leim hätten Sie wirklich nicht zu kriechen brauchen . Gehen
Sie ruhig zu Ihrer Frau Behnke zurück und bestellen Sie , daß
ich ihr gute Besserung wünschen lasse. Mehr habe ich für
niemand übrig , und wenn es überhaupt unbekannte Wohlthäter
giebt , so sind sie jedenfalls anderswo zu suchen als in meinen
vier Wänden .

"

„ Ja , was soll man nun dazu sagen ! Gekriegt hat sie das
Geld doch einmal — und weil sie keinen Menschen hat — und
weil Sie ihr doch auch 20 Mark gegeben hatten für nichts und
wieder nichts — "

„ Ich werde mich wohl hüten , dergleichen zum zweitenmal zu
thun , wenn es mich in den Augen der Leute zu einemausgemachten
Narren stempelt . Sie hören ja , daß ich nichts von dem Gelde
weiß , und ich denke, wir lösten es nun mit dieser Sache genug
sein , Herr Schütte . "

„ Ja , wenn Sie meinen , Herr Hardeck ! Ein bischen merk¬

würdig war es mir ja gleich . Denn weil ich auch mal einen
Kunstmaler gekannt habe , der nicht das liebe Brot hatte und zu¬
letzt sogar aus Verzweiflung ein Schnapsbruder wurde — ein
Trauerspiel , kann ich Ihnen jagen — "

„ Wenn Sie solche Erfahrungen mit einem meiner Berufs -

genossen gemacht haben, " unterbrach ihn Rolf ernsthaft , „ so werden
Sie auch wissen , daß ein Maler jede verlorene Viertelstunde mit
dem Ansfall einer Mahlzeit bezahlen muß . Und aus Menschen¬
freundlichkeit werden Sie mich deshalb nicht länger von meiner
Arbeit abhalten — nicht wahr ? "

Eine deutliche Landbewegung gegen die Thür hin begleitete

zu besserem Verständnis diese letzten Worte . Herr Hinrich Schütte
schnaufte ein paar mal vernehmlich , dann tastete er gehorsam nach
der Kli cke.

„Nein — natii lich ! — Ich empfehle mich gehorsamst , Herr
Hardeck ! — Und ich werde es der Frau Behnke auSrichten , raß
Sie ihr gute B ssirung wünschen lasten . Sie können sich daraus
verlassen , daß ich es thun werde . Adjüs , Herr Hardeck ! "

„ Adieu , Herr Hinrich Schütte ! Und falle » Sie freundlichst
nicht die Treppe hinunter ."

Dcr Besucher war draußen ; doch nach Verlaus einiger Se¬
kunde , erschien sein rotes , schwammiges Gesicht mit einem geradezu
rührenden Ausdruck hilfloser Verlegenheit abermals in der behut¬
sam geöffneten Thür .

„ Nichts für nligut , Herr Hardeck ! Aber was ich noch sage »
wollte : Sie sind doch wohl nicht der Sohn von dem Herrn
Lieutenant Hardeck und von seiner Frau , die ein geborenes Fräu¬
lein Beiersdorf war ? "

Erstaunt blickte Rvls von seiner Zeichnung auf .

„ Und wenn ich eS nun wäre ? — Haben Sie das geborene
Fräulein Beiersdorf etwa gekannt ? "

„ Und ob ich sie gekannt habe ! Ja , wenn ich noch mal

hereinkommen dürste , Herr Hardeck — nur ein kleines Augen «

blickch- n — "

Der Maler hatte feinen Stift nicdergelegt und war aus -

gesprungen .
„ Kommen Sie in Gottes Namen herein , würdiger Hauseigen¬

tümer ! — Einen Mann , der meine Mutt .r gekannt hat , werfe ich

gewiß nicht hinaus .
"

Mit einem vergnügten Schmunzeln machte Hinrich Schütte
von der empfangenen Erlaubnis Gebrauch .

„ Ja , sehen Sie , Herr Hardeck — ich hatte mir doch gleich

so meine Gedanken gemacht , wie ich von der Frau Behnke Ihren
Namen hörte . Lieber Gott , ob ich sie gekannt habe , das Fräu¬
lein ! So lieb und so niedlich — und immer so freundlich auch

gegen de» gemeine » Mann ! Sie haben nicht viel von ihr im Ge¬

sicht, muß ich Ihnen iaqen , eher etwas von dem Herrn Lieutenant



ffir die Beurteilutig des Aufbaues der Gesellschaft - Pyramide sehr
belehrend . In Sachsen werden auch die Leute mit weniger als
bOO M . Einkommen einbezogen , aber natürlich « ubesteurrt gelassen ,
und dieses von dem früheren Direktor de » Kgl . sächsischen Bureaus ,
Gehrimerat Dr . Böhmert , gegebene Beispiel sollte auch in
Baden befolgt werden . Man hätte daun über die Verhält¬
nisse der landw . Taglöhner , die eine nach oben nicht streng
abgeschlossene Klasse bilden , sondern allmählich in die der kleinen
Landwirte übergehen , recht interessante Ausschlüsse au » der vor -

Ucgeuden Arbeit erhalten können . Die meisten Schlußfolgerungen
B uchrnbrrger

' s sind unanfechtbar , nur muß man überall daran
denken , daß die Schuldzifferu eigentlich höher sind , wenn

auch im Großen und Ganzen die Unterschiede der einzelnen
Laudesteile bestehen bleiben dürsten .

Badischer Landtag .
68 . »jsentlichc Sitzung der 2 . Kammer .

* Karlsruhe , 26 . März -
(Schluß .)

Abg . B l a t t m a n n (Ctr .) : Das Ball draußen vertraue bezüglich des

Hochwassers aus unsere Regierung .
Abg . Muser (Dem .) fragt , ob bezüglich unserer Dammbauten nichts

versäum » worden sei und beruft sich aus eine Denkschrift . Verweist auf den

wiederholten schweren Danrmbruch bei Offenburg .
Oberbaudirektor Honsell : Muser habe sich aus eine Denkschrift von

1867 berufen . Er habe das von Muser Zitierte selbst geschrieben und sei heute
»och derselben Ansicht . An räumlicher Ausdehnung habe die diesjährige Hoch-
u afferkatastrophe die vorhergehenden nicht erreicht , an Intensität aber alles
bisher Bekannte übertroffen . Am 6 . /7 . März hatten wir eine sehr ungünstige
Lujtdruckvertcilung , ein sehr starker Lustdruckgesälle , dar die warme feuchte
Lust vom Ozean rapid zu uns hereinzog und Hochwasser bewirkte . Ungewohn -
lich sei aber nur die 3tägige Dauer der Regens gewesen . Die Niederschläge
erreichten eine Höhe , wie sie an einzelnen Stationen noch nie da war . So
wurden am ersten Tag am Kniebis 174 mm gemeflen , an den 3 Tagen 335 ,
ungesühr der 5 . Teil der Johressumme dieser Station . Der Schnee
spielte keine hervorragende Rolle ; immerhin habe die Schneeschmelze teilweise
die Katastrophe verschärft , zumal der Boden durch den milden seuchten Winter
schon genügend Wasser hatte . An der Wutach und der Wiese hätte man er»
sreuliche Erscheinungen zu verzeichnen . An der Wiese hätten alle Dämme
gehalten . An der Wutach sei für 15,688 — 29,888 M . Schaden entstanden .
An der Wiese gingen 3346 w User verloren , darunter nur etwa 149 m Stein »
bauten . Anders sei eS an der Dreisam , in deren Gebiet die Masse des Nieder¬
schlags jener beim KnicbiS entsprach . Durch einen förmlichen Filz von Wurzel -
wcrk sei die Schwabenthorbrücke verstopst und das beklagenswerte Unglück her »
brigejiihrt worden . Der größte Schaden fei oberhalb FreiburgS angerichtet
Worten . Der LeopoldSkaual habe daS untere Gebiet gegen den Rhein vor
Schaden bewahrt . Erheblich seien die Beschädigungen der Elz gewesen , bcson -
ders bei Wasser . Bei der Kinzig seien Beschädigungen von Schiltach an zu
verzeichne « bis dahin , wo die Uferbauten aufhören . Bei Offenburg sei der
rechtsseitige Tamm nicht zerstört worden , der 1882 und früher zerstört
wurde . Dagegen sei links der Damm gebrochen und dadurch seien die nächsten
Orljchasteii überschwemmt worden . Man habe auch in Offenburg gewußt , daß
die Dämme nicht halten würden , sofern wieder ein Hochwasser wie 1882
keinmc . Man könne durch einen Flutkanal Abhilfe schaffen , aber dazu seien
die Beiträge nicht zu erhalten gewesen . Absolute Sicherheit gegen Damm¬
brüche gebe er nicht . Ein Mausloch genüge , um dem Wisser den Weg zu
verschaffe » . Das Herstellen der Dämme ans Mauerwerk koste viel Geld . Auch
die Verheerungen der Rench seien beträchtlich , wogegen man an der Murg
giimpslich durchkam . Rach den bisherigen Schätzungen handle er sich bei der
Wutach um 15,000 — 20,000 M . Schaden , bei der Wiese um 50 — 60,000 M .,
bei der Dreisam um 700,000 M . sür einsache Wiederherstellung der Schäden .
Eine ähnliche Summe habe man bei der Elz geschätzt. Bei der Kinzig kam
man aus 580,000 M . , bei der Rench 100,080 M ., der Murg 70,000 M . Am
Rhein sei trotz der hohen Wasser » gar nichts zu verbeffern . Im ganzen
käme man hiernach auf 2,200,000 M . ES sei möglich , daß dar zu hoch ge¬
griffen sei . Mein , mau werde bei der einfachen Wiederherstellung eS nicht
kaffen können . Die Frage Musers habe die Baudirektion sich selbst gestellt .
Eo werde eS sich um dir Freiburger Brückenfragen handeln . Was man
dilligerweise von unseren Flußkorrektionen verlangen könne , hätten diese ge«
leistet . Di « Privaten seien verhältnismäßig verschont geblieben . Am meisten
ftlcn Staat und Gemeiuden geschädigt .

Abg . Eder (Dcni .) wundert sich , daß wegen des FlicksystemS , dar gar
kcin System sei, nicht schon längst die Tierschutzvereinr eingeschritten seien .

Abg . Schüler (Lir .) hofft , daß der »berrheiiüschc » anal in absehbarer
Zeit gebaut werde .

Abg . G e l d r « i ch (nat .- lib .) schildert die Hochwasser - Verheerungen der
Rench . Eine Korrektion , die sicheren Schutz geboten haken würde , hätte nicht
den dritten Teil de- jetzt ongerichtrtrn Schadens gekostet . Man ni - ge da «
s. Zt . ausgegebene Projekt von 1880 wieder ausnehniin .

Abg . WilckenS (nat ^ lib .) : Mujrr sei ihm mit . seiner Nusrage zuvor »
gekommen . Die Antwort sei in hohem Grade interessant gewesen und man
müsse dem Regie rungSvertretrr dankbar dafür sein . In der Preffr werde
mehrfach behauptet , daß die EntwässeruiizSanlagen im Schwarzwald schuld
an dem raschen Herobstürzen der Waffrr » seien . Die Ausführungen über die
Größe des Schadens hätten wohl alle Abgrordnelen schmerzlich berührt , allein
die Kammer werde wohl bereit sein , nicht nur die Mittel zur Reparatur zu
bewilligen . Er würde de» Weg einer Anleihe durch die außerordentlichen Ver¬
hältnisse für gerechtfertigt halten . Die beschädigten Gemeinden könnten nicht
auch noch zu Beiträgen sür die StaalSbautrn herangezoge » werden . Er hoffe,
daß auch die andern Parteien auf diesem Standpunkt stchea . Der Nachrichten «
dienst bei Hochwaffer laste zu wünschen übrig . Mau solle die beteiligten Ge »
mcinde » und einzelne Interessenten über die Sache hören . Bei Hochwasser sei
Raschheit von Nöten . Eine halbe Stunde Verzögerung könne unersetzlichen
Schaden herbeisühren . Fragt , wie es mit der Korrektion der Landstraße
Reckargemünd -Mauer stehe und mit der Korrektion der Straße 8roa >b« ch»
tzteinssurth .

Geh . Rat Eisenlohr : Dar erstrre Projekt erfordere 160,000 Markt
Die Gemeinde » hätten sich zu einen , Beitrag von 500 M . bereit erklärt .
(Heiterkeit .) Die andere Korrektion werde erwogen .

Oberbaudirektor Honsell : Mau habe es schon längst » usgegeben , die
Entwässerung der Moore sortzusetzen . Gerade wenn die Moospolster und
Moore trocken seien , könnten sie Waffer aussaugen .

ES sind noch 10 Redner zur allgemeinen Beratung vorgemerkt . Nach
einer persönlichen Bemerkung der Abg . WilckenS und weiterer SeschastSord -
» ungSbemerkungen dcS Abg . Wacker und des Präsidenten wird dir Sitzung um
7 ‘J, Uhr aus Tienitag Vorm . 9 Uhr vertagt .

Er war auch ein großer , stattlicher Mann . Ja , er ist lange her ,
daß ich die jungen Leute gekannt habe , sehr lange , aber mein
Gedächtnis ist immer noch ausg zeichnet , und was ich sagen
wollte

- (Forts. {.)
Verschievenes.

Berlin , 23 . März . Das „ SU. Journ . " berichtet : In der Nacht
vom Sonntag gegen 91/ » Uhr wurden in der Gollnorvstraße drei Ge¬
fährte eines Fuhrwerksbesitzers von einer Anzahl Männer , die auf
dem Damm standen und zum Ausweichen aufgefordert wurde », ange -
halten . Die Männer versuchten , die Kutscher von den Sitzen zu schlagen .
Zwischen letzteren und den Angreifern , denen eine Anzahl Gesellen aus
einer benachbarten Kneipe zu Hilfe eilte , entspann sich eine derartige
Schlägerei , daß eine aus 50 Schutzleuten und 4 Wachtmeistern bestehende
Polizeimacht aufgeboten werden mußte , um da« Lokal im Sturm zu
nehmen . Schließlich wurden etwa 39 Mannspersonen , zumeist Zuhälter ,
und 3 Frauenzimmer verhaftet . Gegen sämtliche Verhafteten dürste
wegen Landfriedensbruchs vorgegangen werden .

Berlin , 22 . März . Etwa 600 Schraubendreher be¬
schlossen heute Mittag einstimmig , ihren Arbeitgebern folgende For¬
derungen zu stellen : täglich « Sstündige Arbeitszeit , Minimallahn von
24 M . wöchentlich und 25 Prozent Zuschlag sür jede Uebrrstunde . In
denjenigen Werkstätten , in denen am Dienstag früh dir Forderungen
nicht bewilligt werden , wird Dienstag Abend di « Arbeit niedergelegt .

Osnabrück , 22 . März . Durch zwei Erdrutschungen wur¬
den gestern Nachmittag am Hüggel in Hasbergen bei Osnabrück in
dem Schacht „ Hermine " 5 Arbeiter verschüttet . Dieselben sind bis jetzt
»och nicht geborgen , trotzdem 40 Arbeiter ununterbrochen bei den Ret -
ttingSarbeiten thätig sind . .

Deutscher Reichstag.
(Schluß der gestrigen Sitzung .) -

Berlin , 23 . März .

Abg . v. Kardorff (Rp .) stimmt dem Entwmfe zu und giebt
dem Abg . Barth dahin Recht, daß die Bimetallisten durch die englischen
Verhandlungen schwer getäuscht sind . Aber der Sieg oer Zollpartei
sei doch nicht so augenscheinlich . Die bimetallistische Lehre hätte in
England große Fortschritte gemacht .

Abg . Dr . Ham mach er (nat .- lib .) widerspricht den Prinzipien
des BimetalliSmus . Redner wird mit seinen Freunde » dem Entwurf «
zustimmen . Die Einb « irhung der Quote von 1894/95 zur Schulden¬
tilgung wäre illoyal gegen die Einzelstaaten .

Abg . Richter (fr . Vp .) bedauert , daß man den Entwurf der
Budgetkommission nicht in seiner ganzen Ausdehnung zum Gesetz« ge¬
macht habe und widerspricht den vom Abg . v. Kardorff geäußerten An¬
sichten bezüglich der englischen Politik in der Währungsftage .

Abg . v. Kardorff (Rp .) hält seine früher geäußerten Ansichten
aufrecht .

Nach kurzer Entgegnung des Abg . Richter und nach einigen per¬
sönliche» Bemerkungen der Abgg . Grafen Limburg - Stirum und
Dr .

'
B a ch e m wird die Generaldebatte geschloffen.
Es folgt die Spezialdebatte . Beim Etat für Opasrika liegt ein

Antrag des Prinzen Arenberg vor , die Stellung des ständigen Ver¬
treters des Gouverneurs von Deutsch -Ostafrika als zukünftig wegfallend
zu bezeichnen. Dieser Antrag wird angenommen .

Beim Etat Reichsämter des Innern befürwortet
Abg . Prof . Hüpede » (kons ) eine» energische » Schutz für die

Arbeiterinnen und die Ausgestaltung der Organisation der Berufs¬
vereine .

Staatssekretär v. Bötticher bemerkt, di« Regierung habe ein
gesetzgeberisches Vorgehen in der Richtung der sogenannten lei Heinz «
nicht aufgegeben , wolle jedoch diese Session nicht mehr belasten . Üeber
di« Organisation der Berufsvereine schweben Erörterungen .

Abg . Frhr . v. Stumm (Np .) macht der Regierung zum Bor ,
wurf , daß sie in der Frage der Organisation der Berufsvereine noch
zu keinem Abschluffe gekommen sei.

Staatssekretär ». Bötticher entgegnet , weder der Reichstag ,
noch eine einzelne Negierung hätten «inen diesbezügliche » Antrag an
den Bundesrat gerichtet .

Ein Antrag Sachße (kons.) auf Unterstützung der Handwer¬
kerschulen wird abgelehnt .

Abg . Metzger (Soz .) sucht den Nachweis zu führen , daß seine
früheren Ausführungen über die Mißstände in mrsern großen Dampf¬
schiffahrtsgesellschaften begründet seien .

Staatssekretär v. Bötticher : Die Informationen des Vor¬
redners schienen begründeter zu sein, als früher . Das Publikum wird
ja zunächst die Neichskoinmiffäre wegen der unzureichenden Bemannung
und Ausrüstung unserer Auswandererschiffs interpellieren . Dar Zeugnis
des Reichskomwiffärs von Hamburg gebe aber ein wesentlich anderes
Bild . Wenn mit einem Schiffe wenig Leute befördert werden » so wird
aber auch das dienstthuende Personal reduziert . Eine wirksame Kontrolle
seitens des Kommissars wird jederzeit geführt und die Rhedereien sind
bemüht , alles zu thun , was für das Leben und sür die Gesundheit der
Paffagiere geboten erscheint .

Abg . Hahn (wild ) : Der Lloyd spare allerdings in der Löhnung
seiner Offiziere und Mannschaften . Er erlaube sich von neuem auf seine
Resolution vom vorigen Jahre zu verweisen , wonach die Negierung
Erhebungen veranstalten möge über die Art und Dauer der Arbeit und
di « Seetüchtigkeit der Mannschaft . Statistisches Material muffe doch
auch hier vorliegen .

Abg . Frese ( fr . Vgg .) tritt den Ausführungen des Vorredners
entgegen und weist darauf hin , daß dieser noch niemals die niedrigen
Löhne der Landwirtschaft erwähnt habe . (Lachen links .)

Abg . Graf Bernstorff - Uelzen ( Welfe ) befürwortet eine
Resolution der Abgg . v. Podbielski und Genossen , für die sofortige
Einrichtung von Bersuchsaostaltra zur gründlichen Erforschung der Maul¬
und Klauenseuche von Rrichswege » bei de» einzelnen Bundesstaaten
Sorge tragen zu wollen .

Staatssekretär v. Bötticher : Das Materielle der Resolution
findet Misere »olle Berücksichtigung . Es handelt sich darum » einer
perniziöse » Seuche Herr zu werden ; aber die Form veranlaßt zu
Bedenken .

Die Abgg . Kruse (nat .-lib.) , Langerhans (fr . Bpt .) und
Gras Kanitz (kons . ) treten für di « Resolution ein » welch« mit großer
Mehrheit angenommen wird .

Abg . Rösickr (wild ) kommt auf die in der zweiten Lesung von
den Sozialdemokraten gegen di « Berufszenoffeuschaften erhobenen Vor¬
würfe zurück, dir er als unbegründet bezeichnet.

Abg . v. M a s s » w (kons. ) spricht seine Mißstimmung darüber aus ,
daß ein Erlaß des Kaiser », datiert vom 18. Januar , bereits am
17. Januar veröffentlicht worden sei. Die Untersuchung hätte ergeben ,
daß ein grober Vertrauensbruch vorliege und er stellt die Anfrage an
den Herrn Krirgsminister , ob geeignete Schritte geschehen seien, derartige
Bortommmffe unmöglich zu machen.

Kriegsminister Bronsart v. Schellendorff : Ich erteil « die
gewünschte Auskunft , ohne mich zu entschuldigen , und versichere, daß
alles Erdenkliche geschehen ist, um « in solches Ereignis dauernd unmög¬
lich zu machen. Ich fühle mich veranlaßt , die Handlung , welche als
ein« wshlgejällige von der Partei bezeichnet wird , als Hehlerei und
gemeinen Diebstahl zu bezeichnen. Boa den sozialistische» Gesinnungs¬
genossen wird dies sicher als ein kultureller Fortschritt angesehen ; man
hatte sogar in diesen Kreisen di« Absicht, in gewissen BrvölkerungS «
kreisen den Glauben zu erwecken, man hätte in den höchsten Kreisen
Beziehungen zu den Ministern . Eine Dieb « und Hehlerbande in der
Binderei von Rüttler ist es, die in dieseni Falle dem „Vorwärts * ge¬
dient hat . Diese drei Männer mögen vorher brave Menschen gewesen
sein, nachdem sie Sozialdeulokraie » geworden waren , ist das Gegenteil
eingetreten . Bei der ersten Untersuchung waren sie völlig geständig .
Daun haben sie Privatstunden erhalten , und in der gerichtliche» Unter¬
suchung sich rein wie die Lämnilein hmzustellen versucht, wie ja auch
die Berichte ergeben haben . Dir Schuldigen sind zu 0, 4 und 1 Monat
verurteilt worden . Der Kriegsmiaister weist die Hiafälligkeft einiger
gegen di« Vorgesetzte » in der Armee wegen Exzessen an Untergebenen
erhobenen Anschuldigung «» nach.

Abg . Liebknecht ( Loz .) : Bei der Veröffentlichung des Erlasses
dachte ich, e» wäre besser gewesen, ivenn sie unterblieben wäre . Aber
jetzt, wo ich eine so große Erregung über die so unbedeutende Ange -
tegenhett antreffe , muß ich sagen, der Streich hat doch getroffen . (Lachen
rechts .) Di « Leute wollten der Partei einen geringen Dienst leisten und
nun hat man Veranlassung genommen , die Schale des Zornes über
die drei unglücklichen Leute auszuschütten . (Lachen rechts .) ES wird
«ine Zeit kommen, wo sie am wenigsten lachen werden . Ich stelle diese
drei Leut « viel höher , als Sie Ihren Vertrauensmann Peters , den Sie
bisher abgöttisch verehrten . Nur die Abhängigkeit der deutschen Ge¬
richte hare so anormale Strafen hervorbringen können. ( Stürmische
Unruhe .) ( Der Präsident ruft den Redner zur Ordnung . ) Die
Publikationen der vssiziösen Zrilunge », welche in der Veröffentlichung der
Aktenstücke weiteisern , sind nie als infam bezeichnet worden . Aus dem
WrlsenfondS sind viele Tausende gefloffen , um dir Untrrsuchuug gegen
die Sozialdemokraten zu fördern . Eines Sozialdemokraten hat es de-
bedurft , der als Staatsanwalt auftreten mußte , um die Schandthate »
eines Peters als solch« an 's Licht zu bringen . (Stürmischer Beifall
bei den Sozialdemokraten .) Solche Männer wie Hammerstein und
PeterS hat di« Sozialdemokratie nicht au den Rockschößen hängen .

Abg . Bebel (Soz .) : Die Herren von der Regierung , die Hun -
derttausrnde sür die geheimen Untersuchungen ausgrden » sollten doch
nicht hier die Rolle der moralisch Entrüsteten spielen . Der Minister
habe seine Mitteilungen nicht in ihrer Vollständigkeit wiedrrgegebeu ,
dadurch habe manches ein ganz anderes Kolorit erhalten . Jedenfalls
verwahre er sich dagegen , daß der Krieg - minister es sich he raus nehme ,
ihn der Unwahrheü zu zeihen. ( Präsident von Buol : Der Kriegs ,
minister hat nur von unbewußter Unwahrheit gesprochen .) Jnbetreff

seiner Ausführungen über die Armee Hab« er immer nur an der Hand
von Fakten gesprochen .

Abg . v. Lim bürg - Et i rum (kons.) : Der Abg . Bebel hat
mir vor einige » Tagen vorgeworfen , ich hätte keine Tyatsachen beige ,
bracht . Ich halt « dagegen Herrn Bebel gegenüber meine Behauptungen
aufrecht , daß er die Gepflogenheiten habe , heute z . B . bei den Soldat :» -
Mißhandlungen , aus dem Zusammenhang , zu kommen , das Wll -
kürliche zu verbinden und dann Tiraden nach dieser oder jener Richtung
zu mache».

Abg . v. Stumm (Reichsp .) : Ich halte den Standpunkt deS
Kriegsministers fest, daß dis drei Leute , welche sich die Unterschlagung
des kaiserlichen Erlaßes zu Schulden kommen ließen , mit gerechtem
Grunde bestraft worden sind. Erstaunt bin ich über den Mut , mit
welchem der Abg . Bebel die Ausführungen des Kriegsministers zu ent ,
kräften sucht. Durch diese ist ihm wohl ein Mangel an Vorsicht und
vielleicht auch an Wahrheitsliebe nachgewiesen worden . (Oho bei den
Sozialdemokraten .)

Abg . Bebel : Ein Mann , dem, wie dem Frhrn . v. Stumm , in
letzter Zeit bei Züaten so viele Jrrtümer und Berichtigungen nachge»
wiesen wurden , sollte doch nicht andere am Barte ziehen . Ich würde
es als Beleidigung erachten » wenn man mich in Bezug auf Wahrheits »
liebe mit dem Freiherrn v. Stumm auf eine Stufe stellen wollt «.
( Stürmische Heiterkeit .) Daß es solche Mißhandlungen gebe, halte er
voll und ganz aufrecht .

Major v. G o e d e weist auf Grund von Aktenstücken, die er ver¬
liest , di « Grundlosigkeit der Vorwürfe in dem St . Johannes - Fall und
im Falle Kohn nach.

Abg . Liebknecht (Soz .) weist die gegen ihn gerichteten Vor¬
würfe zurück. Die Publikation deS Erlasses sei im „ Vorwärts " im
Interesse der öffentlichen Moral und des nationale » Gefühls erfolgt .
(Heiterkeit rechts . ) Der „ Vorwärts " werde auch fortfahren , alles zu
veröffentlichen , was an den Schandpfahl gehöre .

Der Rest des Militäretats wird bewilligt .
Abg . Dr . Lieber (Ctr . ) stellt den Antrag , die dritte Lesung des

Etatsgesetzes mit der Beratung des Gesetzentwurfes wegen Verwendung
der Ueberschüffe zu verbinden .

Der Antrag wird angenommen . Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr .
Dritte Lesung des Etatsgesetzes .

Schluß 7 Uhr .

Deutsches Reich.
— Der dem Reichstag zugegangene Gesetzentwurf betr . di«

Verwendung der Neichsüberschüsse zur Schulden ,
t i l g u n g besagt : Uebersteigen im Jahre 1896 97 die Ueberweisungen
die Matrikularbeiträge , so ist die Hälfte des UeberschuffeS zur Ver¬
minderung der Staatsschuld zurückzulegen . Die Verminderung der
Reichsanleihen erfolgt durch eine entsprechende Absetzung vom Anleihe¬
soll . Außerdem wird die der Reichskaffe verbleibende Summe für
1895/96 behufs Verminderung der Reichsschuld von 130 aus 143
Millionen erhöht .

— Aus Cannes wird gemeldet : Die Besserung in dem Befinden
des Großherzogs von Mecklenburg - Schwerin Nimmt
einen erfreulichen Fortgang . Der Großherzog macht bei dem jetzige«
herrlichen Wetter täglich eine einstündige Spazierfahrt .

Ausland .
Oefterreich -Nngar » . Der österreich -ungarische Botschafter i»

Konstantinopel , Freiherr von Calice , konferierte gestern mit de »
ungarischen Ministern über die neuen türkischen Vorschläge zum Handels¬
vertrag » bezüglich der von der Türkei beabsichtigten neuen Monopole .

— Ungarisches Abgeordnetenhaus . Bei der fortgesetzten Beratung
des Handelsbudgets wirft U g r o n dem Honvedminister vor , er habe
Zwietracht zwischen der Krone und der Nation gesät . Der Honved »
minister « eist den Vorwurf zurück , daß die Regierung die Opposition
in Wien verdächtigt habe . Bei dem Vorgehen der Opposition setze man
förmlich seinen ehrlichen Namerr auf 's Spiel , wenn man Minister
würde . In Wien würde das Vertrauen größer sein , wenn die Oppo ,
sitiou nicht fortwährend Wien «» griffe . Ja Wien habe niemand etwas
gegen die ungarische Opposition . Den Wunsch derselben , in die Fuß¬
tapfen Andraffys zu treten , befolge er seit seinem Amtsantritt ; doch
dürfe nicht vergessen werden , daß die Opposition auch Andrassy ebenso
angegriffen habe , wie jetzt ihn . (Lebhafter Beifall rechts . ) Hierauf
lehnte daS Haus sämtliche Beschlußanträge ab und genehmigte dr »
Voranschlag .

Schweiz . Di « Bundesversammlung hat der Thuner S - ebah»
ein « Erhöhung ihrer Tarif « um 36 Proz . bewilligt .

Frankreich . Deputirrtenkammer . Bei der Beratung deS
Gesetzentwurfes betr . die Einkommensteuer spricht sich L'Hopiteau
für denselben aus , wünscht jedoch einige Abänderungen . Turrel bekämpft
den Gesetzentwurf , dessen Unzuträglichkeiten er in längerer Rede nach»
weise. Derselbe würde die Auswanderung deS französischen Kapitals
nach sich ziehen.

England . Unterhaus . Der erste Lord des Schatzes , Balsour ,
erklärte , das Budget würde am 16. April vorgelegt werde ».

— Der britische Gesandte Nicolson begiebt sich am Montag an
Bord des Kriegsschiffes „ Arelkusa " in einer Mission an den Sultan
von Marokko über Makador nach Marokko . In Begleitung des Ge¬
sandten befinden sich zwei britische Offiziere und das Personal der Ge¬
sandtschaft .

Türkei . Die Meldung von dem durch Turkhan Pascha aus Kreta
veröffentlichten A m n e st i e e r l a s s e bestätigt sich. Die Amnestie er¬
streckt sich auf alle bis zur Ankunft Turkhan Paschas auf Kreta wegen
politischer Vergehen und Verbrechen Bestrafte . — In Killis im Villa -
jet Aleppo fand ein blutiger Zusammenstoß zwischen Armeniern und
Muhamedanern statt , wobei auf beiden Seiten mehrere Personen ge¬
tötet und verwundet wurden .

Afrika . Wie das „Reuter '
jchr Bureau " meldet , ist Küchen »

Pascha mit seinem Stabe und einem Staffordshire - Bataillon in Bol »
liana eingetroffen . Er begiebt sich Abends nach Assuan . Eine zweite Ab¬
teilung Truppen ist gestern von Sarras nach Akascheh abgegangen . Bei
Balliana ist eine große Dampferflotille versammelt .

— Meldung der „ Agenzia Stefani " aus Maffaua . Die Lage ist
im Allgemeinen unverändert . Der Negus befindet sich bei Adaga
Hamus . Das Corps von Adigrat verfügt über Lebensmittel , Wasser
und alle sonstigen Bedürfnisse zum wirksamen Widerstande . Eine b«.
sondere Karawane hat Kleidungsstück - für di« italienischen Gefangenen
in das feindliche Lager gebracht . Auf dem Hochplateau macht sich
überall Wassermangel fühlbar , sodaß man den Regen sehr herbeiwünscht .
Der telegraphische Verkehr mit Kaffala besteht , von einigen Unter¬
brechungen abgesehen , fort . Der neue Kommandant der « ingesorene »
Truppen , Oberst Stevani , marschiert mit 2 Bataillonen Eittgeborener
und einer Sektion Artillerie nach dem von italienischen Truppen besetz¬
ten Defile von Sabderat .

— Das Rruter '
sche Bureau meldet : Akasche wird stark besetzt

und befestigt . Die Stärke der Garnison läßt sich noch nicht angeben ,
da täglich Verstärkungen rmtreffen . Di « mit dem Transport beauf »

tragt gewesene Ramelkolonne ist gestern aus Akasche ohne Verlust » ach
Sarras zurückgekehrt .

Aus dem Großherzogtum .
S Mannheim , 23 . März . Heute Mittag ereignete sich hier

ein schwerer Ungiücksfall . In einem Umbau in 1 4 stürzt «
das Kellergewölbe zusammen . Unter den Trümmern wurde der
die Arbeit leitende Polier begraben . Er konnte nur al « Leiche hervor -

ze -ogen werden . _ _
— Wir bcm „ H. 05.=* . " mitgeteilt wird , bat sich S . K. H - der

Großherzog entschlossen, am 17 . Mai den EmweihungSfeierlichteitei ,
d«s Kriegerdenkmals in Hockeuheim beizuwohnen . Das Fest wir *
ii . folar dessen am 17. Mai abgebalten .



21. vade «. 23. März. D« städtisch « Voranschlag für
tat Jahr 1896 schließt in dm Ausgaben mit 1,458,026 M . und in
den Einnahmen mit 1 . 151 . 162 M. ab . so daß noch 306,864 M. zu
decken bleiben. Zur Aufbringung diese« Aufwand «» werden zunächst di«
Bürgernutzuogm herangezogen. E« bestehen hier noch 641 Gaben ,
welche jede mit 13 M . SO Pf . belastet wird, macht zusammen 8653 M. ;
der noch ungedeckte Aufwand ad 298,210 M . wird auf di« Steuer -
lapitalien umgelegt , wa« einen Ilmlagefuß von 43 Pf . auf 100 M.
Grund- und Häusersteuerkapüalien ergiebt. — Im Voranschlag für di«
städt. Kurfondskasse sind die Einnahmen und Ausgaben auf 245,736 M.
veranschlagt. Der Zuschuß der Etadtgemeinde Baden beträgt 132,000 M.
«ud der Zuschuß des Großh. Badfonds 77,150 M . Den Haupt,
aufwand erheischt die Musik, da der persönliche Aufwand für das städt.
Kurorchester ( 1 Kapellmeister, 1 Konzertmeister und 49 Musiker) allein
nahezu 90,000 M. beträgt. Wester« größere Ausgaben werden ver«
wendet für Festlichkeiten , Konzerte . Theatervorstellungen , Bälle, Feuer
werke, Illuminationen, Jagd, Fischerei , Preßanaelegenheiten u. dergl.

- - Baden , 23. März . Der Verwalter des großh . LandeSbades
in Baden, Herr Alexius Mutt ach . wird am 1. April d. I . «ine
ununterbrochen« und pflichtgetreueDienstzeit von SO Jahren zurücklegen .

A Kehl , 23. März. Am Samstag wurde auf dem hiesigen
Bahnhof ein von Karlsruhe aus « egen Diebstahls eine « Geld«
betrogs und verschiedener anderer Gegenstände verfolgter Mann ver .
haftet . Die Karlsruher Kriminalpolizer hatte den nach hier adres.
fierten Koffer auf dem Transport« nach dem Bahnhof mit Beschlag
belegt, als dann desien Eigrntümer hier sich nach der Ankunft desselben
erkundigt«, wurde er frstgenommen. _ „

X MemprrchtShofen , 22. März. Auf hiesiger Gemarkung
wurde heute in der Rench eine unbekannte männlich« Leiche geländet,
welche dem Anschein »ach schon längere Zeit sich im Wafler befunden
h- tte. Es ist Untersuchung ringeleitet und di« Leiche geborgen. Wahr,
scheinlich handett es sich um eine Mannesperson aus Oberkirch . welch«
schon längere Zeit vermißt wurde.

(- SluS dem Bauland . 23. März. Gestern wurden in Hirsch ,
landen zwei Menschen gestochen bei Gelegenheit einer Schlägerei .
Ter eine von den Gestochenen ist Vater von sieben Kindern. In letzter
Znt häufen sich die blutigen Unthaten in unserer Gegend in erschrecken¬
der Weise. Wir erinnern nur an die Ereignisie in Walldürn und in
Merchingen. Immer dringender wird der Wunsch in den Herzen aller
Gutgesinnten, daß unser Volk doch möglichst bald sich aufraffen möge,
um den Raufbolden in Stadt und Land, denen das Leben des Nächsten
nicht mehr heilig ist, einen kräftigen Niegel vorzuschieben . Der obige
Fall ist um so auffallender , als jene, Vater von 7 Kindern , welcher
gestochen wurde , am Streit vollkommen unbeteiligt war und nur die
Streitenden zum Frieden mahnte.

Kreisversaniinluttg Freiburg .
l_ Freiburg , 23. März .

Im KornhauSsaale begann heute Nachmittag die Kreisver -
s a m m l u n g ihre Verhandlungen. Eröffnet wurde die Tagung durch
de » neuernannten Großh . Kreishauptmann Geh . Neg.«Rat Föhrenbach ,
der den Kreis und di« Stadt seiner wärmsten Sympathie versicherte . Nach
seiner Ansprachewurde Oberbürgermeister Dr . Wintere » zum Vorsitzen¬
den, Bürgermeister S e u f e r t - Waldlirch zu desien Stellvertreter gewählt .
Dann weihte der Vorsitzende den verstorbenen Mitgliedern der Kreis -
»rrsammlung . Geh. Oberreg. - Nat Siegel , Geh . Reg. - Nat Sonn -
l a g und dem Grafen v. K a g e n « ck herzliche Nachrufe und begrüßte
die Herren Geh . Regierungsrat Föhrenbach und Ministerialrat
Reinhard . Darauf verlas der Vorsitzende des Kreisausschuffes, Frh.
v. Böcklin , den allgemeinen Geschäftsbericht für das Jahr 1895.
Bemerkenswert ist dabei hauptsächlich , daß der Ueberschuß dieses Jahres
« it 4000 M . hinter jenem d«S Vorjahrs (etwa 15,000 M. betragen¬
den) zurückblieb . Dies ist namentlich auf 's Konto eines erhöhten Auf¬
wandes für Landarmenpflege zu setzen. Sehr schwierig fei es, ohne
Umlageerhöhung auszukommen. Eia besonderes Augenmerk gilt der Ge¬
fahr , welch« der Hochwafferschaden in Höhe von 135,000 M. dem
Kreis zugefügt. Dazu kommen noch die (auf 18,700 M. ver¬
anschlagten ) Schäden durch « inen Wolkenbruch im Juni vergan¬
genen Jahres . Di« Mittel zur Ausgleichung können nur durch ein
Kreisanlehe » beschafft werden . Darüber wird »na» erst morgen
des Genaueren verhandeln. Als Hilfeleistung des Kreises werde» in
den Voranschlag ausgenommen : 3500 M. für die landwirtschaftlich«
Kreiswinterschule, 34,200 M. für die Armenlinderpflegr . als Beitrag
zu den Unterhaltungskosten für Kinder in Blinden » und Taubstummen »
»nstaltrn 2500 M ., sür Verpflegung armer Augenkranken in der Uni¬
versitätsklinik Freiburg 1800 M ., ferner kleinere Summen für die
Hanshaltungsschul « Kenzingen . die - Uhrmacherschul « Furtwangen, für
Stipendien an unbemittelte Schüler der Karlsruher Baugewerkeschule
und Kvnstgewrrbeschule. Auch der Antrag , die gegen das Vorjahr er¬
höhte Summe von 103,000 M . zur Bestreitung des Landarmenauf¬
wandes für 1896 zu bewilligen, wird debattelos angenommen. Di«
Arbeiterkolonie Ankenbuck erhält einen Beitrag von 500 M . ; zur
Förderung der . Obstbaukultur werden 4700 M . bewilligt. Mit
Befriedigung wurde der Bericht über Förderung der Rindviehzucht gut
ausgenommenund di« 1895er Verausgabung zu diesemZwecke (11,077 M.)
gutgehrißen. Zur Hebung der Schweinezucht werden 400 M. genehmigt.
Den rüstigen Fortgang der Arbeitsnachweisanstalt Freiburg hat man
beifällig bemerkt . In Anbetracht der gegenwärtigen Finanzlage er¬
mäßigt der Kreisaus schuß den Beitrag von 1300 auf 300 M . Aus
dem gleichen Grunde kann eine Unterstützung der Lokalbahnen aus
Kreismittel diesmal nicht erfolgen. Dagegen findet der Antrag , für
die Unfallversicherung der Negiearbeiter 850 M. und zur Deckung der ge¬

setzlichen Entschädigungen 600 M. einzustellen , Genehmigung . — Fast
ohne Debvtte sind die heutigen Verhandlungen verlaufe». Morgen

« erde » sie ihren Forzgaiig nehmen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 24. März.

Schm. Mitteilungen au # dev Ktadtrat #s»h « ng vom 21 . März .
(Schluß .) Den Grundbesitzeru an der Ettlingerstraße nördlich der
Spohnstreße wurde das von der alten Ettlingerstraß » herrührende Ge»

länd« unentgeldlich zu Eigentum überlaffen. Die hierauf bezüglichen
Derträge »erde« genehmigt. — Es wurde wiederholt gellagt, daß di«
Fahrbahn der Staatsstraße in der Kaiserallee nach der Einschotterung
nicht alsbald durch Einwalzen des Schotter » wieder in Ordnung ge»
bracht wird, wodurch «ine erhebliche Belästigung des Fuhrwerksverkehrs
eintritt . ES wird befchloffen, an die großh . Waffer - und Straßenbau»
inspektion daS Ersuchen um Beseitigung des MißstandeS zu richten. —
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß hinsichtlich der Beseitigung
von Gehwegverunreinigunzen di« Einrichtung getroffen wurde, daß ein Ar¬
beiter ständig im Rathaus zur Verfügung steht. Derselbe kann telephonisch,
wozu auch das Telephon der Polizeistationen benützbar ist, an den Ort,
wo die Verunreinigung stattfand, zur Beseitigung derselbengerufen werden.
— Die Gesuche um Aufnahme in den badischen Staatsverband : der Wirts
Johann Lurz aus Frickendorf in Bayern und des Hofmusikus Anton
Burk aus Saalburg im Fürstentum Reuß, werden dem Großh. Bezirks¬
amt unbeanstandet vorgelegt. — Dem Stadtzarten wurden Geschenke
zugewendet : von Herrn Bierbrauereibesitzer A. Lang in Diedesheim
a. N. « ine Goldeule, von Herrn Ludwig Kromer in Aschaffenburg «in
Igel , von Fräulein Schneider «in Plymouth- Rocks -Hahn. Der Stadt¬
rat spricht hiefür seinen Dank aus. — Für das städt. Archiv wurden
Geschenke übergeben von : der Hofkunsthandlung I . Velten « ine Nummer
des Karlsruher Musik- und Theaterblattes vom Jahr 1834, Herrn
Privatier Singer di« Zunftordnung der Karlsruher Kürschnermrister
vom Jahr « 1738, Herrn Kaufmann Michelsohn Reklamebilder, Unbe¬
kannt desgleichen . Auch hiefür wird der Dank ausgesprochen.

P . DreBismarckSgeburtStagsfeier auf dem Feld ,
berg findet dieses Jahr am Ostermontag, den 6. April, statt. Mit
Rücksicht auf eine zahlreiche Beteiligung wurde davon abgesehen, den
1 . April (Charwoche ). den Geburtstag selbst, als Feiertag zu wählen,
damü es auch den entfernter wohnenden Verehrern d «S großen Kanz¬
lers ermöglicht ist, an dieser Feier Teil zu nehmen. Schon am Oster¬
sonntag Abend werden sich Festteilnehmer zur Vorfeier im Feldberger
Hof «infinden. Am Ostermontag Vormittag ist eine Sitzung des ge»
schäftsführenden Ausschusses zur Erbauung deS Denkmals auf dem
Feldberg und Besichtigung der Baustelle auf dem Seebuck vorgesehen.
Präzis 12 U h r soll das Festmahl beginnen, damit den entfernter
Wohnenden es ermöglicht ist, den Abendzug der Höllrnthalbahn noch
zu erreichen .

— Vom großh . Bezirksamt Karlsruhe erhalten wir
folgend« Zuschrift: „ Bezüglich auf das Inserat vom 16. v . Mts . (Bad.
Landeszeitung vom 19. v. Mts. Nr. 42 I) teilen wir ergebenst mit,
daß nach Ansicht der großh. Fabrikinspektion die im Hoftheater be»
stehende Notbeleuchtung den im Interesse der Sicherheit zu stellenden
Anforderungen entspricht . Auch die in der Zeitungsnotiz von » 19. v.
Mrs. empfohlene Notbeleuchtung könne bei dem Zusammentreffen un¬
günstiger Umstände zu Unglücksfällen führen.*

^ Die altkatholische Etadtgemeinde ladet di« Mit»
glieder des Kirchenvorstandes und der Kirchengemeindevertretung zu
einer Versammlung im Saale der „Vier Jahreszeiten*, Hebeistraße 21 ,
auf Dienstag , den 24. März l. I ., nachmittags 6>/ä Uhr, ein. Es
kommt folgende Tagesordnung zur Erledigung : 1. Festsetzung des Ge»
Halts des Kirchensteu -rrechners; 2. Kirchenbau , insbsondere Anschaffung
von Altar und Orgel ; 3. Kirchensteuervoranschlag für 1896. Da zur
Beschlußfähigkeit der Versammlung die Anwesenheit von mehr als der
Hälfte der gewählten Kirchrngrmeindevectretererforderlich ist, bitten wir
um vollzähliges Erscheinen . Die Verhandlungen finden gemäß § 8
des Gesetzes vom 13 . Mai 1890 öffentlich statt.

— Für Stadtgarten - Abonnenten . Im Stadtgarten
kommen demnächst versuchsweise Abonnementskarten auf die daselbst
stattfindendeu Sonntags- und Wocheakonzerte mit unbeschränkterGiltig-
keitsoauer zur Ausgabe . Dieselben sind jedoch nur für die Abonnenten
des Stadtgartens erhältlich. Ein Heftchen AbonnementSkarten umfaßt
25 Stück und stellt sich der Preis auf 5 M . für Erwachsene und 2 M.
50 Pf. für Kinder, oder für ein einzelnes Konzert auf 30 bezw. 10 Pf.
Die Karten bieten den Stadtgarten- Äbonnenten di« Annehmlichkeit und
den Vorteil , daß durch sie bei Konzerten das jeweilig« Lösen besonderer
Musikkarten am Stadtgartenschalter , was bei großem Andrang oft recht
lästig empfunden wurde, in Wegfall kommt , und daß sie zu allen
Konzerten , sowohl der hiesigen als auswärtigen Militär » und
önftigen Kapelle » berechtige», sofern der Musikeintrittspreis nicht

über 30 Pfennig , für di« Person beträgt, waS fetten eintritt.
Damit «in« mißbräuchliche Benützung der Konzertabonnementskarten
»mch Nicht-Stadrgarten- Abonnentrn verhindert wird , sind die Inhaber
sicher Karten verpflichtet , beim Besuch von Konzerten die Sta - tgarten-

jahreskart « de« Kontrollpersonal Voranzeigen .

Rechtspflege.
® Mannheim , 23 . März . Die hiesige Strafkammer vermteilte heute

den 28 Jahre alten Weichenwärlerablöser Adam Hetzet von Schriesheim , durch
dessen Schuld am 27 . November v. I . aus der Nebenbahn ein Eisenbahn -
Unfall entstanden war , der dem Hilftwageuwärter Martin Mechler eine
bedeutende Fußverletzung zufügte , zu 1 Monat Gefängnis . Hetzet hatte beim
Passieren eines längeren Güterzuges di« Weiche zu früh umgesteSt , wodurch
drei Wagen entgleisten . Einer derselben fiel um und kam unter ihn der vom
Wage » abspriagende Mechler zu liege » . Mechler wird an seiner Verletzung
sein ganzes Leben zu tragen haben.

Handel und Berkehr.
* M a » o h e i « , 23 . März . (Produktenbörse .) « eigen f. März 15 .65 , für

Mai 15 . 15 , sür Juli 15 . 15 , Roggen für März 12 .50 , Mai 12 .40 , Juli 12 .40 ,
Hafer für März 12 .50 , Mai 12 .65 , IM 12 .65 , Wrischkorn für März 9.25 ,
Mai 9 .25 , IM 9 .25 . Ruhig ?

* Frankfurt a . M . , 23 . März . Umsätze bis 6 Uhr 1b « in . Kredttaktten
315 ' /, , 314 ' /« &., DiSkonto -Kom . 213HÜ b., Handelsgesellschaft 153 .59 6. , Darm -
lädier B . 154 b. ex. , Dresdener Bk. 153 .30 , 2 .90 b„ Deutsche Bk 192 . 90 b.,

Nationalbauk 142 b. , Bauque ottomane 117 b. , StaatSbahu 299 '/ «, */, b.,
Lombarden d4 ' i« b.. Meridional 119 .55 b ., Gotthard 171 .90 b . , Zentral 131 ,
30 .80 b., Nordost 130 .30 b.. Union 91 .30 b., Jura -Simplon Stamm 100 .76 b.,
Bochumer 152 .70 b. , Gelsenkirchen 161 .80 b. , Harpener 149 .90 , 00 b ., Laura -
hütte 151,150 .60 b., Beloce 84 . 70 b ., Pinselfabrik 152 .50 b., Duisburg 103 .50 b.,
Italiener 82 .20 b., 3proz . do . 26 .75 b. , 3proz . neu « Bayern 99 .10 , 99 b.,
Türken -Lojt 34 .85 , 80 b. Nach Schluß 6 Uhr 30 Min . Kreditaktien 314 '/, .
Staatsbahn 300 . DiSkonto -Kom . 213 .85 .

* Berlin , 23 . März . Weizen für Mai 154 .75 , für Juni 153 .50 , Roggen

für Mai 122 .75 , für Juni 123 .25 . - RübSl hier 4 « .— , für Mai 4ö6ü - Jüt
Oft . 46 .— . — Spiritus , 60 «t hier — 70er hier 33 .50 , für Mai 393 «
für Juli 39 .50 . - Hafer für Mai 119 .75 , für Juni 120 .75 . Petroleum hier
20 .40 . Weizenmehl hier Nr . 0 16 .— , Nr . 00 hier 19 .20 . — Roggenmehl für
Mai 16 .60 , für Juni 16 .70 . Schön .* Breslau , 23 . März . Spiritusexcl . 50M . Berbr .-Abaabe , für Febr
50 .60 , do . 70 » 31 .— .

» Amsterdam . 23 . März . Weizen für März — .— , für Mai 157 . —
Roggen für März 101 .— , für Mai 104 , Leinöl hier20 '/„ sür Frühjahr 20 »/, ,
sür Sommer 21 >/. , sür Herbst 21 — Banca -Zinn hier 36 ' /« , Billiton hier 36 »s . .* Hamburg , 23 . Marz . Kaffee goodaverageSantotfür März66 '/,Pf .
für Mai 62 — Pf .

* London , 23 . März . (Metallbörse .) KupferChkli -BarS cash45 '/ , ditto 3
Monate 45 '°/«, . Zinn Straits easy 60 ' ,« , ditto 3 Monate 60 7h . — Blek
spanisch 11 '/« , ditto englisch 11 °/, . Zink ordiuary brands lb ' //„ ditto Sv «,
zial brands 15 °/, .* London , 23 . März . Silber 31 -/, . .* G l as g o w , 23 . März . (Roheisen .) Mixed numbres warr . 46 Sh . 9 '/, d.* Petersburg , 20. März . Weizen hier 8,70 . Roggen hier August 5.— .
Hafer hier 3 .45 . Leinsaat (9 Pud ) hier 10 .75 . Hans hier — Talg 48 . - . Regen .* L iv erpo » l , 23 . März . (Baumwolle .) Tageseinfnhr 24,000 , Umsatz
8,000 Balle » . Amerikaner gedrückt. SuratS still .* New - York , 23 . März . Mais : März 37 '/,,Mai 35 */. , Juni 35 ' , . ,
Juli 36 ' /«. Weizen : März 70 — , April 70 - , Mai 69 — , Juni 69 —
Juli 68 ' /„ August — , Sept . 69 '/«. Tendenz : Weizen anfangs steigend ,
später Reaktion aus bedeutende Ankünfte . Schluß schwach.* Chicago . 23 . März . Weizen : Mai 60 ' /, , Juli62 — , August 62 °/, ,
MaiS : März 28 '/. . Mai 29 ' /, , Jul , 30 °/, .

Drahtberichte .
Rom, 24. März. „ L'Jtalie* und andere Blätter erkläre »

auf das entschiedenste, es sei bei den Friedensverhandlungen mit
Menelik niemals die Rede von einer Kriegsent¬
schädigung gewesen . Der „Italic" zufolge sendete die Re¬
gierung an Baldissi.ra die letzten Instruktionen , sogar über Einzel¬
heiten , so daß man in 5— 6 Tagen das Ergebnis der Unterhand¬
lungen erfahren wird.

Rom, 24. März. Der Schatzminister Colombo legte dem
Senate den Entwurf der Asrikakredite vor. Man glaubt , daß heute
über dieselben v rhandclt werde . Der Botschafter Graf Nigra
reist Donnerstag nach Wien zurück . — Die „ Opinione " meidet.
Reßmann wird demnächst wieder in den aktiven Staatsdienst
treten .

Rom, 23. März. Die ständige FinanzkomMission
des Senates hat einstimmig beschlossen , dem Senate die Be¬
willigung der Asrikakredite vorzufchlagen.

London, 23 . März . Das Unterhaus nahm nach 8stünd
'iger

Debatte mit 244 gegen 95 Stimmen die zweite Lesung dev Bich»
seuchenbill an, welche das Schlachten des fremde» Viehes in den
Landungshäfen dauernd cinführt.

Lissabon, 23. März . Die Dep ntiertenka mmer nahm
den Handelsvertrag zwischen Portugal und Holland an .

Berantwottlicher Redakteur : Otto Reust ( Abwesend ).
Berantworttich i. B . : sür den redaktionellen Teil : E r n st C l o ß :

für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer , sämtlich in Karlsruhe .

Die Kinder effen es gern . 865 . - i .
In kaum 15 Minuten läßt sich ei» liebliches Gericht durch einfaches

Kochen der Milch mit Brown & Polson ' s Monda m i » Herstellen
Dies ergibt eine nahrhafte und leicht verdauliche Speise und reizt durch
sciuen eigenen Wohlgeschmack Kinder und Kranke zu weiterem Gennß.
Zusatz von Banille, Citrone, Fruchtsaftsauce rc . gibt auf dein Faniilientisch
ein köstliches Dessert . Ausführliches enthalten die Rezepte auf den
M on d am in » Packeten , zu haben ä 60 , 30 u . 15 Pf . in besseren
Colonial- , Delikatest - u . Drog.-Gcschäfteu . Für die gute O.nalität bürgt
am besten das 52jährige Bestehen dieser weltbelanntcn schottischen
Firma . Engros bei B a s s e r ni a n n & Herrsche ! in Mannheim .

Bei Nieren - und B̂lasenleiden , Karngriesund Gicht , bei Catarrhen der Athmungs - und
Verdauungs-Organe wird von ärztl . Autoritäten

die Iiitluon -Quelle

Salvator
mit ausgezeichnetem Erfolge empfohlen .

Harntreibende Wirkung !
Angenehmer Geschmack! Leichte Verdaulichkeit!
XäuBich in Klneralwassergresohäften , eventuell

bei der Salvator- Quellendlrection In Eperres.

Depot bei Bahn » u . Bastler in Karlsruhe .

Warum ist die Patcnt -Myrrholin-
(Ä .rtJ 't «* für die Gesundheit und Schönheitspflege der Haut

vv | | vf als di« anderen Toilelteiiseifen ? Weil sie »icht
nur aus Fett und Parfüm besteht , soiideru auch einen Zusatz enthält, welcher
nach dem Urteil von 2000 deutschen Professoren und Aerzten durch sein« cos-
mettschen , hygienischen und sanitären Eigenschaften auf die Gesundheit und
Schönheit der Haut einwirkt wie es keine andere Toiletteseise vermag . Die
Patent Myrrholiuseise ist in allen gut :« Parfümerie - und Droguengeschästcn ,
sowie in den Apotheken rc . L 50 Pfg . erhältlich und must jedes Stück die
Patent-Rummer 63592 ttagen.

Weteowl . Centtalstation in Stuttgart . Wettervortzersagiiirz . Nachmit¬
tags 4 Uhr .

Die Gegensätze haben sich jetzt so abgeschwächt, daß, ausgenonuneu im
äußersten Nordwesten, keine eigentlichen Luftströmungen mehr bestehen. Eine
« eaderung des ziemlich heiteren, frühsommerlich warmen Wetters wird de«,
bald vorerst nicht eintreten. Doch werden besonders nachmittags und abends
Gewitterwolken auftreten , welche sogar teilweise Entladungen und Regenfälle
bringen werden.
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t«r invalid » (Packung Porzellan -Töpfe) wird als bestes diätetisches Währ* und Kräftigungsmittel , speziell für Sfagenkmuke ärztlich empfahlen
_ Herstellung unter strengster Kontrolle von ersten Autoritäten. Erhältlich in >en meisten Apotheken und beim 898,10,4

General-Depot für Deutschland Fr . Mayer & € o . , Karlsruhe i . B .

Dies statt jeder besonderen Anzeige.
Todesanzeige .
Tiesbetrübt machen wir Verwandten . Freunden und

Bekannten die traurige Mittheilung von dem rm 7i . Le-
_ bensjahre unerwarteten Hinscheivert unseres theuren
WMW Gatten . Vaters , Schwiegervaters und Großvaters ,

Hmn Friedrich Holiitaiin ,

Großh . Hanptkmtsverwaller a . D.,
Ritter de» Zühringer LSwenordrn « mit Eichenlaub .
Wir bitten , dein Dahmgejchiedenen ein gutes Andenken zu

bewahren und um stille Theilnahme .
Im Namen der Hmterbllebenrn:

Die tieftrancrnde Gaitin
Josepltine Hofniaiin , geb. Wenk .

Freibnrg . 23 Mär , 1896.
Die Beerdigung findet statt am Dienstag , den 24. Marr , Nach-

a itu - lOiU . t

Todesanzeige .
Heute Mittag 1 % Uhr verschied nach län¬

gerem Leiden unser inntgst geliebter Gatte, Vater
und Großvater , 1371 .1

'

Karl Günther, Ingeiiienr,
im Alter von 83 Jahren , was wir hiermit Freunden und
Bekannten mitlheilen .

Baden, den 23. März 1696 .
Die tirftrauerude« Hinterbliebenen.

PyramidillMpveln.
Die Großh Bezirksforstei Ken,Ingen verkauft im Wege des schrift¬

liche» Angebots aus dem Domänenwald Rheinwald 116 Pyramidalpapveln
Stämme - und Abschnitte an brr Rhemstraße bei der Weisweller Rhemb rücke
liegend — mit 176,97 Fstm . in 3 Loosen . , ^ . 1351 .1

Die Angebote sind längstens bis zum Nt . März früh IV NHr verichlossen
und mit entsprechender Aufschrift versehen aus die einzelnen Loose und aus je
ein Festmelcr gerichtet, bei der obigen Stelle einzureichen, zu welcher Zeit die
Eröffnung der eingelaufenen Angebote in Anwesenheit der etwa erschienenen
Subinittenden stattfindet . Auf Verlangen zeigt Forstwart Brenner II das Holz
inzwischen vor und fertigt Auszüge aus den Aufiwhmslisten ._

Badischer Frauenverein .
1249 3. 1 Am

Montag den 13 . April d . Js . , Nachmittags 2 Uhr,
beginnt in der Arbeitsschule für Kunststickerei ein neuer Unterrichtskurs für feine
Weibliche Handarbeiten .

Der Unterricht wird viermal wöchentlich in einer Doppelstunde ertheilt .
Anmeldungen werden entgegengenommen in dem Arbeitslokale Linke «»

hetmerstratze 2 jeden Vormittag von 9— 12 Uhr .
Karlsruhe den 2». März 1886.

_ Der Vorstand der Abtheilung I._ _
Badischer Frauenverein .

1350.3 .1 Am
16. April

beginnt ein Cartonnagekurs (Buchbinderkurs ) in der Kunststickereischule.
Anmeldungen und nähere Auskunft Liukcuhetmerstratze 2 Vormittags

»wischen 10 und 12 Uhr,
Karlsruhe . 26 , Mär , 1896 .

Der Vorstand der Abtheilnng I.

RHEMNIA ,
Vmielierimgs -Aelien-Gesellsehaft ln KöIh a. Rh.

Grundkapital : M. 3 .000,«W .— . Reserven M . 1,997,940.— .
Bis Ende 1894 geleistete Unfall -Entschädigungen M . 8,173,241.—.

Die Gesellichait übernimmt zu billigen feste« Prämien und günstigen
Bedingungen außer Tee - , Flug , und Landtransport - Versicherungen von Gü¬
tern . Wcrtäpapicren . Reise- Effecten und Reiselagern : 1332 .5.1

N«stll-Ittßchkriursk« «vd Mk :
Einzelner Personen gegen Unfälle aller Art . in und außer dem Beruf« und

auf Reisen innerhalb ganz Europa :
Reisr -Bcrsicherungen allein , innerhalb Cinop« , und Seereise« nach allen über¬
seeischen Ländern : letztere Versicherungen können' geschlossen werden bis zu
M . 200,000. - pcr Person für einzelne Reisen oder auf Zeitdauer ohne

Dampfer - Angabe.
Tollectiv -Berstcherunge» nur gegen Beruisunfälle, für Arbeiter , Gehilfen rc .,
wie auch gegen tlafälle aller Art » für Direktoren , kaufmännische und technische

Beamte industrieller Werke rc. ; ,Haftpstcht -Vcrftcherungen der verschiedenstenvorkvmmenden Art.
Zur Vermittelung von Versicherungen bei der Rhenania empfiehlt sich

Herrn . Schlenker , Karlstraße 29a ,
Karlsruhe.

»erkaufe ich
Preisen .

18SLer Importen
um damit zu räumen , zu hkheulenh CtttUtfjftQteU

1346 .—1
Carl Mnhlich , Karlsruhe,

Waldstraße 41 , Ecke der Kaiserstraße,
und vis - a- vis der Hofapotheke.

Tapeten «
Grösste Auswahl diesjähriger Neuheiten in alles Preislagen

empfehlen billigstW . Mullejans Nacht *. , Karlsruhe .
a SaiscfstrAtst 124 &

Tapezicrarbeiten werden unter Garantie zu billigen Preisen übernommen .Musterkarten gern zn Diensten . 1047 . - 6

K. Kunstgewerbesehule München.
Jnseriptto » pro Sommersemester 189« für die männliche wie weibliche

Abthcilung : am 13. und 14. April . 1367 .2.1Anfnahmsprüfung : Beginn am 15 . April, früh 8 Uhr .
Zum Eintritt ist erforderlich : Das zurückgelegte 15. Lebensjahr und Vor¬

bildung im Freihandzeichnen. Schulgeld pro Lommersemester 10 M . , für Aus¬länder WM . — Aufnahmsgebübr 10 M. — Programm gratis .nie K . nirektinn .
Vorthe ilhaite Cajutal - Ailagen

zu 6 - MV pro gm
1282 .52.2bietet die in grosaarti »er Entwickelung bf »riffene

Wol «liu iiieii - 1 iul h* I i*ie .
Sachgemässe Informationen ertheiten

Schober & Döaitx , Bankgeschäft , Bresdea .

Statt jeder besonderen
Anzeige. 1361.1

Theresia Herta
Nepomuk Schl

Verlobte .
Wahlwies und Zell

am Hamersbach,
März 1896 .

Vergelmtig von
Straßenbauarbeitea.

Im Subinüsionswege vergeben wir
dis für die Korrektion der Krcisffraße
Nr 1 und des Kreiswegs Nr . 20 bei
Pforzheim eriorderl che» Erd- und
Chanssirungsarbeiten , die Herstellung der
Dohlen , Stützmauern und Schutzan -
slalün . 135^.2. 1

Der Stratzenkörper ist profilitt : Pläne
sowie Bedingungen liegen aus unserem
Geschäftszimmer ( Erbprinzenstr . Nr . 7b )
zur Einsicht auf und es sind daselbst
auch die Angebotsforrnnlare erhälilich.

Angebote müssen verschlossen , porto
frei und mir der Aufschrift „Straßen -
bauarbeiten " versehen bis längsten« znr
Submiisionsklöffining am 18 . April
l . I , Bormittags 10 Uhr bei nns
cinqereilt fein .

Der Zuschlag cr
'
olgt 3 Wochen nach

nach vorstehendem Termine .
Pforzheim , den 21 . März 1896 .

Großh . Wasser- und Straßrn-
bau -Scktion .

Wagner .

tHaaseustein & Vogler
■ Act -Ges .,■ Karlsrahe , Kaiserpassage No . 1,
Bl Treppe hoch . Telephon No . 190.
■ Annahme von Anzeigen

für alle bestehenden Zeitungen .

Klstpßilht-
Ncrkltscrung !

Tüchtige
Vertreter

von Feuer- u . anderen
Bersichernngs- Gesell¬

schaften»
die geneigt sind , gegen hohe Pro¬
vision industrielle Haftpflichtver¬
sicherungen, sowie solche von Haus¬
und Grundbesitzern , Jägern , Schü¬
tzen, Besitzern von Wagen und
Pferden zn vermitteln , wollen ihre
Offerten einsenden unter V 1052
an Haasenstein & Vogler ,“ - - - 117.Karlsruhe . 1217 .8.3

Ei « im
Hoch- und Wasserbau

geprüfter 1296.2.2

Techniker
sucht womöglich in einer größeren
Stadt Badens eine ständige dies¬
bezügliche Stellung . Derselbe war
schon felbstständig thätig und ist
im Besitze vorzüglicher Zeugnifse.
Offerten snb A . 1140 an Häasen -
stein & Bögler , A . -G. , Karlsruhe .
Vertreter .
Gegen hohe Provision u . sonst .

Bezüge suchen erste «tngeführte
Brestll »« r « ngs -» ef « schäften siir
die 1368 .3 I
Fener - n . Unfall -
Branche an allen Orten Veitreter
(für Karlsruhe tücht . Haupt »
Vertreter) . Offert , erbeten unter
V . 6792b an Haaseusiein &
Vogler , A. -G. Mannheim.

Aufs JLand !
Ein junger , streng solider
Kaufmann wünscht seine
Stellung behufs Gründung
einer Eebensexistenz zu

verändern .
Derselbe, 23 I . alt. Christ, von

angen . Aeußern, militärfrei , wünscht
Stellung in einem gemifchtru
Waarengeschäst oder dergl , wo
demselbenGelegenheit geboten wäre,
späterhin sich mit seinem Geld zu
betheiligen bezw . eventl. in das
Geschäft einheirathen zu können .
Beste Referenzen und Zeugniffe zur
Verfügung . Gehaltsansprüche ne¬
bensächlich . Gefl. Offerten snb
B 1210 an Haafenstein & Bög¬ler , A .- G ., Ka lSrnhe . 1362 .3.1

äak soms imh . ^ k jai
Mp WE WP IW w wr WF WH 1 W

Luftkurort Sand bei Bühl.
Zismarckfeier

1337.2.2Die diesjährige

&
findet im Hotel Sand am Sonutag , de« 29 . Mürz (Palm¬
sonntag ) statt

Festprogramm .
Samstag den 28 . , Abends : Banbet .

Sonntag hm 29 . , Mittags l Uhr : Festessen . Gedeck 3 M.
Für Fahrgelegenheit ab Station Bühl ist zu den Zügen am

Samstag Mittag und Sonntag früh gesorgt.
Anmeldung zu« Festesten bis streitag an Herr » F . A

Maier zum Sans erbiten .iAk , ^ 4. a ^ ^ k iai a ^ ak a^ .
wrwrwnBnvnwwrwriwnwnwnw

hi nnrmiiiiisimniaMMeaiisiiemeiärnr — nwmm — — ■

Festhalle Karlsruhe . I
Areitag den 27 . März 1896 :

HvNLvrl
)«« ßdru -erWassekdrschädigtmörsboir . foubes,

veranstaltet von den 1298.1

Vereinigten Mannergesangvereinen
der Residenz,

unter gefälliger Mitwirkung der Konzertsängerin Fräulein Mathilde
Bose aus Stuttgart, der Großh . Hofopernsängerin Fräulein Chr.

Friedlein und des Großh. Hofschauspielers Herrn Fr. Brehm .
Direktion: Herr Chormeister E . Gagenr .

Anfang 8 Uhr . Ende 10 Uhr. Eaalöffnung 7 Uhr .

Preise der Plätze :
Nnmmertrtr

Saal I . Abthlg. Mk . 3 - . Balkon I . Reibe Mk . 3.—.
Saalll . Abthlg . Mk . 2 .—. Balkon II . ReiheMk . 1 -
Untere Gallcrie 1. Reihe Mk . 2.

Nicht uummerirt :
Saa ! Mk . I .- .
liniere Gallerie Mk . 1.—.
Obere Gallcrie Mk . —.50.

Eintrittskarten find zu haben :
I « Borverkauf : in den Musikalienbandlunge » der Herren F .Doert , R . Kiener chr Oie . , Oscar I .aWVrt STachf . (HugoKuntz) und bei Stadtgarteneinnehmer Friedrich ^ sowie am

D Ronzertabend selbst im Hanptportal der Festhalle .

IEingangr Für den Saal , Balkon und untere Gallerie : durch dm Garde-
robeanban .

Für die obere Gallerie : durch da» Hauptportal .

H I » I ■ 1 * 1 I I

MacMsM für Konflrmanüen
und für das christliche Haus.

Nach dem Entwurf und im Auftrag
I. K. Hoheit der Grossherzogin Lnise von Baden

zusammengestellt und bearbeitet durch
Hofdiakonus Fischer.

Preis : hübsch gebunden Bk . 6 .
empfehlen 1255 .4 .2

Dürr <1 Üetias ,
Karlnrulte ,

S Sofieiistrasse 5 .

Erklärung .

Lebensversiehernn^
1032 . — 2 Bei einer der angese -

hendsten deutschen Gesellschaftenist
der gut dotirte Jufpettorpostc «
für das « rotzherzogthum Baden
zu besetzen. Reflectanten , welche
befähigt sind , in den befferen Ge¬
sellschaftskreisen sich geschäftlich zu
bewegen , wie Offiziere , Beamte,
Lehrer « . D ., Kaufleute p . p . . be¬
sonders sslche , welche bereit« als
Agenten mit Erfolg thätig waren ,
wollen Off. u . O 895 an Haa -
fenstrin ck Bögler , A. G.. Karls¬
ruhe , einsenden.

PmsWkch r » »nksssfr»
ist eine 6j «hrige, aus Nardteutschland im-
portirtc 13S3.3.1

ZlM'lltStutC,
b . aun ohne Abzeichen , 153 Stockmaß.
Räberes bei Leapald Schal * .Lahr 1. B .

Da ich der Meinung bin , daß die vom Landesboten aufgegriffene und
durchaus unrichtige Darstellung über mein Zusammentreffen mit Herrn Prof .
Koch in Heidelberg, weil privater Natur , keinen Anlaß zu redaktioneller Erör¬
terung bietet , so mache ich an dieser Stelle nachstehende Mitteilung : Herr
Prof . Koch hatte in einer Erwiderung auf die Bad . nat .-liö. Corr . in gänzlich
unbegründeter Weise die Person des Unterzeichneten hereingezogen und in schärf¬
ster Weise verunglimpft . Bei einer persönlichen Rücksprache und der Auffor¬
derung . da« grundlos verübte Unrecht durch eine Erklärung wieder gut zu
machen , verweigerte er mir jede Antwort , wodurch es zu der geschilderten Scene
kam. Selbstverständlich gab ich Herrn Koch sofort die Erklärung ab , daß ich
zu jeder geforderten Genugthuung bereit bin. Den Fall habe ich an dem Abend
des Tages 3 College » erzählt , damit sie bei einer etwaigen Erörterung darüber
orientirt sind . Es ist anscheinend eine Jndiscretion begangen worden , die
Herrn Prof . Koch selbst am peinlichsten sein wird , da er au « dem Vorfall
keine Eonsequenzen zog . Ich bemerke dabei , daß ich gestern noch meine hiesige
Stellung gekündigt habe . Im Uebrigen überlasse ick cs jedem vorurtheilssrcien
Leser, sich darüber ein Urlheil »u bilden , ob mein Vorgehen gegen cinen grobi»
öffentlichen Angriff , nachdemmir die Möglichkeit jeder Sühne abgeschnitten war ,
zu scharf ist.

Heinrich Flacn .

Carl Schalter , |
| Karlsrahe , Erbprinzenstrasse 38,

ki Ckines . Theehandlnos,
11 v # Specialgeschäft .fl

Muster u . Preisliste bitte verlangen. |
per >/, Pfd . M . 2.50 , 2.80, 3 — , 3.20 , 3 .50 , 3.80 u. s w.

J Bei Abnahme von 3 Pfd . ab Preisermässignng.
■ Thees in Originalpackung aus Bussland und Englana .

Mailhhit “ Theeseiher „ Mikado “ , kein Umgiessen mehr desI
jjllljUnCll | Thees durch Seiher in andere Kannen , ä M. 1.— u. 1 .25. |

W ander er - F ' aiirräiler

von Winklhafer k Jaenike
in Chemnitz -Schenan .

Hauptdepöt in Karlsruht :
HernianH Derlei ,

# -

Ein
Salon -Pianino,

nur wenig gespielt , mit pracht¬
vollem Ton , hat üusserst bil¬
lig unter Garantie zu verkau¬
fen Ludwig Sch weisen t ,
Pianolager , Karlsruhe , 11er-
renstrasse 31 . 944 .6.6

# - -4 -

£ in JHLtius
in einem schönen Städtchen des Kinzig -
thales und in der Nähe von Ottenburg
ist sofort oder später zu rermiethen .

Dasselbe ist in freier Lage u . enthält :
5 Zimmer , Mansarde , Speicher , gro¬

ßen Keller , Küche mit Brunnen und
Garienantheil .

Offerten nimmt die Expedition d. Bl.
entgegen unter Nr . 1359.2. 1

Eine (Ifiutre

in schönster Lage Acherns , in der Nabe
der Anstalt Jllenau , ist preiswürdiz zu
erkaufen.
Nähe .' kS zu erfragen in der Erpedition

. Bl . unter Nr . 1365.3. 1

Wmmiatt mit
Bttchdrnckerei

in angenehmer Stadt Württem¬
bergs ist wegen Kränklichkeit des
Besitzers für sofort zu verkaufen.
Jährlicher Reingewinn ca. 6009 M .
Besonders für Herren katbolischer
Konfession eine günstige Gelegen¬
heit. Baarzahlung des Kaufpreises'
ist erwünscht. Offerte bes. das
Kontor d . Bl. unter Nr . 1366 .1

Heiratb . 1 - 53.1

Fein . Geschäftsmann aus best Familie,
mit 20 Tausend Vermög. , wünscht mit
geb., Häusl, erzog , vermög . Fräulein
bch. Verehel. bekannt z. werben, event.
in ein Geschäfteinzuheiraihen . Gefl . Off.
unt . V . J . 423 an Rudolf Moste ,
Frankfurt a . M. Verschwiegenheit
Ehrensache. Anonym nicht berücksichtigt .

Erste mb billigste Kkjugsqutlle
Zahnbürste «.
Nagelbürsten .
Kopfbürste « ,
Kleiderbürsten»
Hutbürsten ,
rascheubürfte « ,
Möbelbürften ,

ln : 977 .10.4
Frislrkämin - n ,
EtnUtckkämtue«,
Pfeilen , Nadel »,
Schwämme« .
Schwammiasche«,
Reiferolle»,
Toiletiefpieg - ln,

» le «, Spkkialgtschäfl,Ka rlsrnhe , FriedrtchSplatz 4.
Htelleges ach .

Für ein Mädchen v. 17 Z. a . g . Fa¬
milie, das im Haushalt erfahren , Nähen
und Bügeln , kann , wird Stelle in gutem
Hause gesucht , wo dieselbe unter Anlei¬
tung der Hausfrau sich im Haushalte
nützlich machen könnte.

Gehaltsansprüche bescheiden . Familie »»
anschluß erwünscht.

Offerten nimmt die Expedition d. Bl.
zur Weiterbeförderung entgegen unter
Ar 186024

Gärtner-Gesuch.
1347 .2 .1 Ein militärfreier , erfahrener

Gärtner , bewandert im Blumen - , Obst-
und Gemüsebau, p. sofort gesucht . Rar
solche mit besten Zeugnifs-n wollen sich
melden: Karlsruhe , Zähringerstr . 11»
im Laden .

Die beite Nahrung lur Saugt nqe t,i
Prof . Dr. Särtner 'sche Kettmilch , da
sie nahezu dieselbe chemische Zusainmea-
setzung wie die Muttermilch hat » als»
direkten Ersatz der Muttermilch biloet.
Keine Amme. Kein Soxhlet - Apparat .
Doppelt so nahrhaft als verdünnt «
Kuhmilch . 169 .—23

Täglich frisch hergestellt und sterilisirt.
D . »t .-P . «2810.

Milchsterilisir-Anstalt
Dr . Janssen ,

Karlsruhe, Friedenstraße 18.
Broschüre und » ebranchSauwet-

ung grati » un » franco .
Versandt nach auswärts unter Ga-

•ntiti ' d- r fialtbnrf . if.

KrsPerssgl . HoHkarec
zu Karlsrnhe.

Dienstag den 24. März 189«
II. Quartal . 42. Abonnementsvorstcllun .' .
Die Maienköttigin.

Schäferspiel in 1 Akt.
Personen :

Philint , Hirte, Frau Reuß .

tS : } ) & Ä
Marquis von Monsoupir ,

genannt Dämon . H . Rosenber«.
Richard, e. reich . Pacht ., Herr Siebe.

Hansel und Gretel.
Märchenspiel in zwei Akten .

Personen :
!eter, Besenbinder

Gertrud , sein Weib
Hansel, 4 deren
Gretel , > Kinder
Die Knusperhexe
Das Sandmännchen
Das Taumännchen
Anfang : s -7 Uhr

Mittel -Preise .

Herr Rebe.
Frau Reuß .

/ Fräulein NoS.
1 Frau Brehm .

Frl . Fried lein.

^ Frl . Meyer .
Ende : nach 9 Uhr.

Ettllngerstr . 80 . 461 .70.17

Karlsruher Wegweiser.
Bereiu «

Dienstag den 24 . März.
Athleten-Club „ Germania " : 8'/, Uhr

Hauptübung.
Bürgergesellschaft : Abends 8 ' /, Uhr

Bereinsabend i . Reichshallentheater.
Roller'scher Stenographenverein:

Abends 3 Uhr Uebungsabend .
Turngesellschaft : Abends SUHrTurneu.
Turngemeinde: Abends 8 Uhr Turn »

abend .
Verein für Handlungskommis: AbeudS

9 Uhr Znsamineiikunst .

Druck und Verla, von Otto Neuß, Waldstraße Nr. 10 in Karlsruhe.
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